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Den Bösen rufe nie herbei!
Thu« Deine sNicht, so schwer sie sey.
Nur wer im Herzen fromm und rein-
Sich Gott ergiebt, wird selig seyn:
Wer aber flucht- schwört, haßt und lügt-
Sich um sein eignes Heil betrügt.

———-—--—————---—-—- s ————-—

Die Sage Vom Steinberge bei
Hennersdorf.

« Miirrend wider sein Schicksal warf sich ein
Bauer aus Sohra, neben sein Fuhrwerk, auf die
Erde hm/ welches sein abgetriebenes Zugvieh nicht
mehr fortzubewegen im Stande war. Er hatte
Steine geladen, und es war Nachts 11 Uhr, als er,
am Steinberge bei Hennersdorf, in die Verzweiflungs-
volle Lage gerieth »Ich eleiider Mensch, rief er
Wes-, da plage ich tmch. nun Tag und Nacht und
Wüste doch nichts «vor mich. Kummer und Sorge,
Ziggl und Noth ist mein Lods und was ich anfange,
Las- mißglückt mir. Da sitze ich nun wieder mit mei-

.1an elenden Kracken und Faun nicht von der Stelle.
CI so wollte ich doch, daß zehn tausend Schock Don-
nerwekker drein schlügenl Der Teufel hole mich« —»—
Ei hatte den letzten Fluch noch nicht ganz über die
Lippen gebracht, als er plötzlich angeredet wurde.
Eine hohe Manns-Gestalt wafo ihm getrenn, ein-
sehüllt in einen giauen Mantel und sagte zu ihm in
einem hohlen helsem Tone folgende Werte:

Höre YOUUV lch kenne deine Lage. Du bist
grm Und Mit Schulden Mafia, Und mußt dich schin-ien, so lange du auf der Welt bist. Aber wenn du

/

das Herz hast, eine Wette mit mir einzugehen, so
sollst du von aller deiner Mühseligkeit befreit werden.

Der Bauer erschrack, i)ol’chke hoch auf, Und ge-wahrte, daß sein inattes Zugvieh angstvoll auf die
Erde stampfte. Wie er aber die wunderbare Erschei-
nung etwas näher ins Auge faßte, da wurde er mit
Schrecken gewahr, daß ein zottiger Schwanz unter
dem Mantel hervorragte, daß dicke, smaij Ohren
unter der Pudelmütze hervorsahen, und daß natürliche
Habichtsklaiien nur im vergrößerten Maaßsiabe, die
Stelle dee Finger ersetztem Unwillkührlich rief der
„Sauer auä: mein Gott, Sie sind wohl gar der Herr
Teufel?

Laß gut seyn, Bauer- sggte der Teufel, (denn
es war der Leibl)af»tige)»dii hast deinen freien Willen;
ich biete dir nureme Wette an, du kannst thun und
lassen was du willst.

. Der Bauer, seine trübselige Lage bedenkend, blieb
nicht lange unentsehlosfenz er faßte sich einen Muth
UND iWUTT "im o2eer Teufel, was haben Sie denn
für eine Wette ? —

Noch »ei)e es 12 schlägt-, erwiederte der Teiifel,·
Will Ich» hier auf diesem Berge eine Capelle bauen,
Wird diese Capelle nicht fertig, so sollst du unermeß-
liche Reichthümer besitzen, wird sie aber fertig, so
habe ich Anspruch auf deine Seele.
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Der Bauer, der nicht begreifen konnte, wie es
möglich sey, in einer Stunde eine Capelle zu bauen,
ging die Wette ein, lüstern nach den Schätzen, die
ihn »aus aller feiner Noth befreien sollten.

Die Arbeit ging an. Zur Verwunderung des-
Bauers stieg nach und nach eine graue Masse aus
der Erde hervor, (es sind die noch vorhandenen Fel-
sen auf dem Steinberge bei Hennersdorf) und zu
seinem größten Schrecken wurde die Masse immer
größer und größer. Bald spiegelte ihm die Einbu-
dungskraft schon eine fertige Capelle vor, bald sahe
er wenigstens die Möglichkeit vor Augen, daß irr,
der so plötzlich die DIRaterialien schaffen, auch eben so
plötzlich sein Werk vollenden könne. Es wurde ihm
unheimlich zu Muthe, und er sahe feine Seele schon
lebendig in der Hölle brennen.

Immer näher und näher kam die Mitternachts-
stunde. Die Augen sowohl, als auch die Ohren des
Bauers waren in beständiger Aufmerksamkeit. Die
Steinmasse wuchs sichtbar empor. Die Sinne des
Bauers waren so inConfusion gebracht, daß er in
dem Dunkel der Nacht tausenderlei Gestalten erblickte,
die-sich aus der grauen Masse zu entwickeln schienen.
Plötzlich schallte der erste Schlag der Geisterstunde
Von der Thurmuhr zu Ludwigsdorf herüber. Da
folgte der Teufel die Ohren, horchte hoch auf und
wurde iviitheiid, als jdie Thurinuhr ihre 12 Schläge

zvollendet hatte. Herr Urian hatte sich Verrechnet.
Er hatte seine Gedanan keinesweges auf die Thurm-
uhr zu Ludwigsdorf gerichtet, sondern hatte das Tö-
nen der Geisterstunde von Görlitz her erwartet. Er
war betrogen. Die Capelle war noch nicht fertig,

»und der Bauer hatte seine Wette gewonnen. Mit
seiner grimmigen Fratze, aber sehauete der Teufel nach
iLudwigsdorf hinüber, riß ein gewaltiges Stück von
kdser Vorhandenen Felsenmasfe los und schleuderte es,
innrer einem furchtbaren Gelächter, auf den Thurm
kzu Ludwigsdorf. Unglücklicher Weise warf er die
:Th·urinspitze nieder, und der eolossale Wurfstein fiel
Vor dein herrschaftlichen Hofe zu Niedeis-Ludivigsdorf

« ur Erde, wo er, mit einem Krallengriffe des Teu-
in; gezeichnet, noch Vor einer Reihe Jahren gesehen
sworden sehn soll.
« , Der Teufel hob sich hylznlachend in die Ruft,
nnd soll nicht eher wieder festen Fuß gefaßt haben,

“als auf den Königshahner Bergen, wo sein Fiißtritt
‘auf einem Felsen zu schauen ist, der, dem Teufel zum
unvergänglichem Gedächtniß, den Namen Teufels--
siein erhalten hat.

Das ist die Volkssage Vom Steinberge bei Hen-
--uersdorf.
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Der Bauer Von Sohra soll Rothschild geheißen
haben, und einer mundlichen Tradition zu Folge, zum
Iiidenthume ubergegangen seym Delta,

‚_—

Kirchenwefem
In der A. Kirchenzeitung 1833 No. 39. wer-

den folgende zweckmäßige Vorschläge gemacht: die
An f g ebote werden gänzlich abgeschafft und statt
dessen proclamire man die Verlobten durch öffentlichen
Anschlag, an einer im Innern der Kirchenhalle be-
findlichen mit Drath überstrickten Tafel und durch
Abdruck im Wochenblatte. Jedoch muß für sie an
einem jeden Sonntage, zu ihrem wichtigen Vorhaben,
im Kirchengebete eine herzliche Fürbitte verrichtetwerde.

In großen Kirchen sollten billig Thürsteher
oder Portiers angestellt werden, welche dem Zuwerfen
der Thüren und dem geräufchvollen Herumlaufen zu
steuern Auftrag hatten.

Alle Cymbelgelder werden am Schlusse
des Gottesdienstes im Innern der Kirche gesammelt.

Ieder Freund eines erbaulichen Gottesdienstes
wird gewiß diesen Borschlägen seinen Beifall nicht
Versagen, da es wohl ausgemacht ift, daß die« Vielen
und langen Abkundigungen, namentlich die Aufgebote,
die, unter der Liturgie und selbst der Predigt so häu-
fig vorfallenden Störungen durch Kommen und Ge-
hen m, und die Heruintragung des Kliiigelbeiitels,
Mitten unter dem Gottesdienste, die Andacht zu er-
höhen nicht eben geeignet ist.

CJ3ermifchte6.
Den 18. Mai find Von den 700 Häusern der

Kreis-Stadt Io lkj ew in Oesterreich, über 250 stimmt
den zwei Klöstern der Dominikaiier unde Basilianer
durch eine schreckliche Feuersbrunst eingeaschert wor-
den, die sich deshalb so schnell und unaufhaltsam ver-
breitete, weil die meisten Dächer mit Schindeln e-
deckt find. Ueber 300 Familien sind dadurch gran-
zenlosem Elende ausgesetzt. .«. «

Desgleichen wurde am 2. Iuni dieStadt Reis
chenbach im Voigtliinde«, fast ganz ein Raub Der
Flammen. Das Feuer ist Nachmittags gegen 5Uhr
in einem kleinen Hause vor der Ringmauer der Stadt-
unweit der obern Kirche-, ausgebrochen. Durch krka
ne,hölzerne Dächer genährt, und.durch einen Mist-
gen Wind angefacht, griff es unglaublich schnell unb
in den weitesten Sprüngen um sich und seine Flauin
überströnite die ganze Stadt. Kaum eine Bierthr -
stunde _naeh dein erstenc Feuerrufe brannten agil-4?" it
schon Hunderte von Jgaufern, und die unglucklchm



·sur ertheilt.
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Einwohner mußten, eingeschlossen in enge Straßen,.
aus ihren Häusern fliehen, ohne etwas retten zu kön-
nen. Auch in die Erpeditions-Zimi·ner des Post-Ge-
bäudes drang die Flamme schon beim ersten Feuer-ru-
;ka ein, so daß ein Theil der Briefbeutel, die eben
eingetroffen waren, anbraniitez mit Mühe wurden
Ldie «Poststücke und die Pferde gerettet. Der größte
Thktl der Stadt und der Vorstädte liegt in Asche.

Auch in Berlin war am 2. Juni) Feuer. Der
sogenannte Chinesische Saal des Elysiums im Thier-

Jgarten und das danebenstehende Hauptgebäude des
Etablissements wurden gänzlich zerstört.

Noch brannte den 5. d. M. das Dorf Well-
mitz im Krossener Kreise so gänzlich ab, daß 137
Gebäude fast spurlos zerstört wurden und nur drei
KleinhauslenNahrungen stehen blieben.

Der Landrath und Ritterschafts-Direetor des
«-·Krossner-Kreises, Freiherr von Reinbaben, nimmtin ei-
nem öffentlichen Aufrufe die Mildthätigkeit aller wohl-
habenden Einwohnerdes gemeinsamen Vaterlandes
für die Veriinglückten in Anspruch.

. Die Redaction dieses Blattes wird
auch den kleinsten Beitrag christlicher
Menschenfreundc gern in Empfang neh-
men und an die Behörde senden, und wen-«
det deshalb sich im Namen der Unglückli-

en bittendan die mitleidigen Leser.
Am 31. Mai wurde zu Breslau ein P«erderen-

nen, das erste an» diesem Orte, abgehalten. . er Ver-
ein, welcher zu diesem Zwecke sich dortgebildet, hatte
3 Preise von 250, 100 und 50 Rthlr., ausgesetzt, des-
gleichen der Verein für Pferdezucht und Pferdedressur
einen Von 150 Friedrichsd’or. Außerdem wurde ein
Preis Von 100 Rthlr. für Neitkunst und Pferdedres-

· Am folgenden Tage fand eine Thier-
fchau auf der großen Viehweide zwischen Scheitnig
und Grüneiche Statt, welche einen deutlichen Beweis
lieferte, daß die Viehzucht in der Provinz Schlesien
auf einer hohen Stufesteht, und wobei drei Preise für
Pferdeznchh sechs Preise für Rindviehzucht, eben so
Viel für Schafziicht, und Vier für Erziehung von
z astvieh ziierkannt und ausgetheilt wurden.

In denselben Tagen am 30. 31. Maiund 1.
JULI kamen auf Veranlassung des Königl. Provinzi-
CHOR-Kollegiums sämmtliche Direktoren der Ghmna-
stell {i} der Provinz Sachsen zu Halle zusammen,
um sich Pprsönlith kennen zu lernen, ihre Erfahrungen
»Im amkllchen Wirkungskreise gegenseitig auszunut-
schen, Odem gemeinsamen Eifer sich zu erwärmen
Und ä}! hohmcLVestrebunge anzufeuern, und über die
grtYeinsainen Jntressen der Gymnasien sich ziiberathem
wjmchksothismk »Sachsen-Gotha Wurde seit beinahe

e Jahren ein Land-Armen und Arbeits-
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haus- gegründet, das dort einem sehr gefühlten Be-
dürfnisse abgeholfen hat , und dessen Wohlthätigkeit
von den Gemeinden des Landes immermehr und mehr
anerkannt wird. Viele derselben geben schon bestimm-
te Beiträge, um ihre Armen dort besser und zweck-
mäßiger zu versorgen, als es in den Ortschaften selbst
geschehen kann. Bisjetzt sind 57 Personendorr unterge-

racht;- es ist aber auf 150 Personen berechnet.
Bei der gesetzgebenden Versammlung von Frank-

furt am Main liegen gegenwärtig mehre Vortrage
über das alle Aufmerksamkeit verdienende, Arm en-
wes en zur Berathung vor.

Kirchliches.
Getanftwurdeden2.Juni1)desF)rn.Karl

Ang. Senek- lliiterofsie. u. Hautboist. bei der 2 Comp. der
Kgl. Pr. 1. Schützenabih allh. Tochter, Henriette Mathilde
Agnes, aeb. d. 28. Mai. -— 2) des Msir. Karl Ad. Finster-
B. n. Tuchfabr. allb. Sohn, Adolph Paul, geb. d. 29. Mai.
- 3) des Joh. Glied. Deckwerth- Inwobn. auf). Sohn, Au-
gust Wilhelm, geb. d. 23. am. —- 4) des Johann Michael
Bausch Hausbes. in Rauschwalde Sohn- Johann August-
geb. d. 26. Mai. -— 5) des Ant. Heissig- Tuchbeteitekgcss
allh. Sohn, JesepbsAntom geb. d. 24. Mai. —— Den _3.
Innit des Hen. Joh. Karl Leber. Lanaer, Kal. im. Justiz-
Commiss. u. Stadt-Steuer-Cass. allh. Stumm, Anna Maria
Q'Iara, geb.»d. 11. Mai. —- Den 4. Suni: des Mi'tr. George
Karl Friedrich Siiinann, B. u. Schneid. am). Sohn- Paul
Dietrich- geb. d. 28. Mai. —- Den 5. Juni: des Karl
Sam« Glied— Fchtsch, B. u. Stadtaartenbes. allh. Sohn-
.Iohann Heinrich Wilhelm, geb. d. 31. Mai. —-— Den .
Juni «1) des Miit. Sob. Dav. Schels- B. u. Mün., au

—93ad)tini). der Dreiriidenmühle allh. Sohn- Karl Mutig Lud-
wig- geb. d. 25. Mai. — 2) Des Joh. (blieb. Schätze, B
U. Tischlerges allh. Tochter-« Marie Einilie SBertbar geb. d.
30. Mai. ... 3) Des Friedrich Ananst BütineV B. n. Vor-
werksbes. allh. Sohn, Friedrich Ferdinand Gustav, geb. d. 7.
Mai. »s— 4) Des Hen. Joach. Leer. Haiirt, Past. seiten
sss Trmif- am). Tochter- Christiane Aiigiiste Elisabeth- geb.
d. 12. Mai. .

« Getraut den4.Suni:Hr.JohannGottliebilli-
rieb, Laiidsteneraiiits-C.iiizellisi allh., u. Jafr. Johanne Chit-
silane Friederike eli« Mandiin weil. Sei). Friedr. Mat-
thäiis- Schuhmach. u. Hausbes. in Radiiierii3, nachgelassen-
ehel. einz. Tochter. ‘

Gesiorben.Den1.Juni:desFriedr.»Aus.
Traxdorf- B. n. Schneideraes allh. Sohn, Friedrich Hekt-
mann,alt5J.1M.18T.—- Den’2.Suni:desSet).
Ludw. heute, Tuchscheererges. allh. Tochter-, Itiliane Emilit
Linn- alt 3 M. 10 T. —- Den 3. Juni: Karl Christo-Ob
Brette,Sambaau.‚alt.70S.1M.30T.—— Den4
Suni 1) des Karl lieb. Neumann, BE n. Quebmacberaef.
allh. Tochter, Wilhelniine Wanne, alt 17 T« .- 2)« Des
Ernst Glob. Sud-er- Tuchscheekekgef« allb. Sohn, Ferdinand
Ein“, alt I Mo 8 T. —- Den 5, Juni: f): Scham: EDU-
krted Vachners B« u. Stadtaarienbet., auch Kunst-- Liniennd Ziergiiriner am). alt 77 I. 8 M 22 T-
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Auzeige.-
Sollte von einem einzelnen Herrn eine ruhige,

freundliche Stube mit oder ohne Meublement zum künf-
tigen Monat gesucht werden, so kann die Redaction
des Wegweisers eine dergleichen nachweisen.

Literarische Anzeige.
In der Heyu’schen Buch- uud Kunst-Hand-

lung in Gbrlilz sind die neu erschienenen No. 15, 16,
17, 18 der Sammlung beliebter Ouverturen zu haben,
welche enthalten: Ouvertüre aus Egmont Von Beetho-
ven, aus der Räuberburg Von Kuhlau, aus Ferd. Cor-
tez Von Spontini, die Jubel-Ouvertüre Von G. 2m. b.
Weber ä 2—;- sgr. Dieselben vierhändig 5 sgr.

Literarische Anzeige.
j In ‚Edwin Sciemicltäs-ßucf): Und Musik-
handslung ist zu gaben:

« Wedemann, 100 auserlesene deutsche Volks-
lieber mit Begleitung des Claviers. 2. Heft. 20 sgr.

A-

Bekanntmachun

876

gcU.
-— W»eiler, Kosmethik des weiblichen Geschlechts-
oder die geheime Kunst, Schönheit und Gesundheit zu
vervollkommnen und zu erhalten. 20 sgr. -- Rumpf,
der Hausseeretair. Ein Handbuch zur Abfassung aller
Gattungen-Von Briefen und schriftl. Auffätzein 22å
sgr.«-—- Aldefeld, das Geheimniß der Schnellessig-
fabrikation. 15 sgr. — Olnter, Präparationen zum
Uonterrichte über Religionswahrheiten. Ein Handbuch
sur Lehrer beim Gebrauche des lutherischeu Katechis-
mus. 22%; sgr. — Derselbe, Sammlung kleiner
Schriften 22—;- sgr. — Sammlung beliebter Ouverk
turen fur das Pianoforte, No. 1 bis 18 ei 2-;— sgr.
Dieselben zu vier Händen a 5 sgr. —- Schlüsiel zur
Offenbarung St. Johannis oder Uebersetzung und Er-
klarung dieses heiligen Buches mit Rücksicht auf die
neuern Weltbegebenheiten, dargeboten durch einen Kreuz-
ritter. 1 thir. 10 sgr. -— Becker, das Noth- und
Hülfsbüchlein oder lehrreiche Freuden- und Trauer-Ge-
schichte des Dorfes Mildheim. 2 Säbeile. Neue Aus-
gabe. 25 far.

wFremden-Listen
Vom 3. bis 9. Juni 1833.

Zum weissen Roß. Hr. Geiex n. He. Heinecke, Kaufl.
a. Zittau. F)r. Melizel, Huttennieister a. Sammle.
5e. Glücksohm Kfnt. a. Warschau. F)r. Feiereisem

— Fig-sm. a. Warmbrnnn. Die Hrn. Eybm Swift u. Wem-
manm Kil. a. London. Hr.eSchwcirz, Hndlem. a. Grun-
hain. Die Hrn. Gebr. Muller a. Lengefeld. ‚

Zu r goldnen Sirene. He. Kehligetp sl‘aergmerfßbir. a.
Muskau. Die Sprit. Muschner- Sußmanm Knittel u.
Felkeh Handelsl a. Langenbielau. Hr. v. Schmettau,
Guthsbes a. Buchwalde. Hin ‚Denn, Kftn. a. Chem-
nilz. Spe. Henn, Buchh. a. Zittau. Die Hen. Lange
u. Semmel» Handelsl a. Langenbielau. ·Hr. Rotschky,
Handelsm. a. Neichenberg.

Zur Stadt Berlin. Spe. Schmalz, Dort. a. Neugass-
auf. Hr. Rippen Handelsm. a. Frammersbach. Or.
Knie-eh Kinn. a. Neichenbach. r. Mai, eHandelsm. a.
Langenbielan. HrspLiebolw K m. a. Grunberg. Hin
Büttnen Kfm. a. Sbarmen. He. Fehrenbach, Handels-
mann a. Zittau. ‚Dr. Flenz, Hamdelsm a. Sorau.

Zum goldnen Baum. He. Friedlander, Stirn. a. Gloc-
gau. Hin Focke, O. ß. G.e Rath a.Tragnilz. Dr. Gra-

« bedünkeh Handelsm. a. Muhlhauseu. Spe. Fleischmanm
Handelsm. a. Schivurbil3, Spe. Popp- Handelsm. a.

Kleinschmallkaldem Hi« Bauer, Kfm. a. Saugen. Hi.

Schiebilch, Kfm. a. Hoierswerda. He. Belam Fabrik.
a. Peilau. Spe. Herold, Fabrik. a. Langenbielau.

Zum braunen Hirsch. spe. Sador, Kinn a. Magde-
barg. Spe. Welscheck, Postiuspeet.a. Oels. ‚Dr. Anton-
Kfm. a. Reichenberg. He. Meier, Kfm. a.Berlin. He-.
Kahle, Reaierungsassess a. Liegnitz. Die Hrn. Kloß u.
Schiller, Ksi. a. Breslau. Hrs Salamom Kfm. a.Ber-
lin. Freih. n. Thernio- Sieg. Rath und Dr. Referend-
Kavvler a. illegale. He. Blumenthah Inaen. Lieuten.
a. Magdeburg. F)r. Israel, Oberforst. a. Randen. sgr.
ilöeennecfe von Grodilzberg, Guthsbes a. Berlin. r.
Iuttner, Kfm. a. Bunzlau. Or. Arnold, Kfni. a. Len-
gefeld. Hr. Waldhansem Kfm. a. Essen. Ht;. Rav-
mnnd, Jnsirumenrenbauer a. Szöreßlan. Or. Furst von
GEEJTOXV vormal. französ. General. Fr. O. L. G Re-
gistrator Jaudes a. sl’Jres‘lan. He. Hirschfeld- Kinn a.
Merseburg Die Hrn. Weber u. Sven, Kil. a. Lan-
deeshue Hr. Brandacher, Handelsm. a. Tirol. He.
flaumig, Cand. jin-. a. SD‘lieberglerelmr’f.

Zum blauen Hecht. Die Hen« ZBarscln Busch, Kart-
heim u. Weben Tuchfabr a. Grunberg— Spe. Klengel,
III-. med. a. Dresden. Hi. meinten F andelsmann a.
Brodes Hr.Kilzinger, Handelsm. a.Li tenwalde. Or-
Steil}, Handlungsdien a. SBerlin.

—- -————'

Briefkastem
Eingegangen den 1. Juni- Die Burgschanze an der Neisse. Von 9/. — Den 10. Juni. Der Bischof zu III-Essen

kommt nach Görlit5, wird prächtig empfangen 2e. Von K-

Drucf

mengezogenen Gewinn-Summe l. 2470 st. 2450.
·- mehr: einer literarischen Beilage der DER-schen Buchhandlung «

fehler
In m. 46, unter der Rubrik »Lotterie-Nachricht,« l. Z. 4

-—» 1, "‘ .

v. oben: 44309 st. 44390 und unten in der zusam-
_—_v_—._—

»z
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